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Am 24. September 2015 hat die Europäische Kommission eine öffentliche
Konsultation zum Regelungsumfeld für Plattformen, Online-Vermittler, Daten,
Cloud-Computing und die partizipative Wirtschaft gestartet. Diese Konsultation ist
Teil der vor kurzem veröffentlichten Strategie der Kommission für den digitalen
Binnenmarkt Europas (siehe IRIS 2015-6/13). Ziel der Konsultation ist, ein
„besseres Verständnis der sozialen und wirtschaftlichen Bedeutung von
Plattformen, Marktentwicklungen, der Dynamik von Plattformentwicklung und der
verschiedenen Geschäftsmodelle von Plattformen zu erlangen“.

Das Konsultationsdokument definiert Plattformen als Unternehmen, die auf zwei
(oder mehr) Märkten operieren, welche das Internet nutzen, um die Interaktion
zwischen zwei oder mehr unterschiedlichen, jedoch voneinander abhängigen
Nutzergruppen zu ermöglichen, um für mindestens eine der Gruppen einen Wert
zu schaffen. Es werden Beispiele herangezogen, darunter Plattformen aus dem
audiovisuellen und dem musikalischen Bereich (z. B. Spotify, Netflix), Videoportale
(z. B. YouTube), Internet-Suchmaschinen, neue Nachrichtenaggregatoren, Online-
Marktplätze, soziale Netzwerke und „Plattformen im Bereich partizipative
Wirtschaft“ (z. B. AirBnB und Uber).

Das 46-seitige Dokument stellt eine Vielzahl von Fragen zu vier unterschiedlichen
Bereichen: (a) Online-Plattformen; (b) Bekämpfung illegaler Inhalte im Internet
und Haftung von Online-Vermittlern; (c) Daten und die „Cloud“ in digitalen
Ökosystemen; sowie (d) die partizipative Wirtschaft. Insbesondere und in Bezug
auf audiovisuelle Medien möchte die Konsultation Meinungen zur Beziehung
zwischen Plattformen und Rechteinhabern von digitalen Inhalten einholen, unter
anderem zu Videoportalen, die geschützte Werke online nutzen, ohne vorab eine
Genehmigung eingeholt zu haben; zu Videoportalen, die es ablehnen,
Lizenzvereinbarungen zu treffen oder zu verhandeln; zu Videoportalen oder
Content-Aggregatoren, die bereit sind, Lizenzvereinbarungen zu unlauteren
Bedingungen zu treffen; sowie zu Online-Plattformen, die geschützte Werke
nutzen, jedoch geltend machen, gemäß Artikel 14 der Richtlinie über den
elektronischen Geschäftsverkehr Hosting-Anbieter zu sein, um
Lizenzverhandlungen abzulehnen oder diese an ihre eigenen Bedingungen zu
knüpfen.
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Die Konsultation wurde am 24. September 2015 gestartet und wird am
30. Dezember 2015 enden. Sie ist in 23 Sprachen verfügbar. Die Kommission wird
eine Zusammenfassung der Antworten in einem Bericht an die Generaldirektionen
Kommunikationsnetze, Inhalte und Technologien sowie Binnenmarkt, Industrie,
Unternehmertum und KMUs veröffentlichen.
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https://ec.europa.eu/digital-agenda/en/news/public-consultation-regulatory-
environment-platforms-online-intermediaries-data-and-cloud
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